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Heute Filmkunsttag
Uelzen. „Die andere Heimat –
Chroniken einer Sehnsucht“
lautet der Titel des Films, den
das Central-Theater am heuti-
gen Mittwoch ab 19 Uhr in
der Reihe „Filmkunsttage“
zeigt. Das Drama handelt von
den Ereignissen in einem Dorf
im Hunsrück im Jahr 1843.

Vortrag zu Hilfsmitteln
Uelzen. Der Blinden- und
Sehbehindertenverein Uel-
zen lädt wieder zu einem
Treffen ins Kaffeehaus im Uel-
zener Stadtgarten ein. Am
Montag, 3. März, werden ab
14.30 Uhr bei dem Treffen
tägliche Hilfsmittel für Men-
schen mit Sehbehinderungen
vorgestellt.

Knobeln und Skat
Uelzen. Zum Preisskat und
zum Knobeln lädt der Uelze-
ner Kleingärtnerverein „Im
Redder“ alle Mitglieder und
Freunde am Sonnabend, 8.
März, ab 15 Uhr ins Vereins-
heim ein. Es wird um eine An-
meldung unter der Telefon-
nummer (05 81) 62 22 gebe-
ten.

Fahrradclub tagt
Uelzen. Der Fahrradclub Uel-
zen plant für Dienstag, 4.
März, seine Mitgliederver-
sammlung. Im Weinhaus
Schramm wird es ab 20 Uhr
Berichte des Vorstandes ge-
geben. Zudem steht die Wahl
von Kassenprüfern an.

Tipps für Linkshänder
Uelzen. Das Thema Linkshän-
digkeit wird im Mittelpunkt
des nächsten Elternforums
des Kreisverbandes Legasthe-
nie (Legi) stehen. Am Mitt-
woch, 5. März, wird Almuth
Vasterling alltagstaugliche
Tipps geben und Fragen be-
antworten. Beginn ist um
19.30 Uhr in der lernthera-
peutischen Praxis des Legi,
Alte Wiesenstraße 21.

Zentrum bleibt zu
Uelzen. Das SoVD-Beratungs-
zentrum in Uelzen bleibt am
5. und 6. März geschlossen. Es
stehen Wartungsarbeiten an,
so der SoVD.

Bauen mit Breitband-Garantie
Schnelles Internet bei Hausbezug? Kosten sollen auf Grundstückspreis aufgeschlagen werden

mit 600 Quadratmetern und ei-
nem Aufschlag von fünf Euro
sind so 3000 Euro mehr zu be-
zahlen“, berichtet Scheele-Kro-
gull.

Der Bauausschuss der Stadt
Uelzen hat sich, wie berichtet,
bereits für die Idee ausgespro-
chen. Nun hat noch der nicht
öffentlich tagende Verwaltungs-
ausschuss bei seiner nächsten
Sitzung am Montag, 3. März,
darüber zu befinden.

Scheele-Krogull. Nun, mit dem
Vorstoß der Stadtratsgruppe be-
stünde die Möglichkeit, den-
noch eine Breitbandversorgung
zu gewährleisten und die Stadt-
kasse nicht zu belasten.

Für bereits erschlossene Neu-
baugebiete seien Beispielrech-
nungen zu den Aufschlägen er-
folgt, dabei seien Beträge zwi-
schen zwei und fünf Euro je
Quadratmeter herausgekom-
men. „Für ein Baugrundstück

zugleich auch den maximalen
Investitionsbetrag, der für den
Anbieter noch wirtschaftlich
sei. Wenn sich dabei herausstel-
le, dass die Kosten höher sind
als der berechnete Investitions-
betrag, müsse die vorhandene
Wirtschaftlichkeitslücke durch
einen Dritten getragen werden.
„In der Vergangenheit hat die
Stadt wegen der Sparzwänge er-
klärt, dass sie nicht für diesen
Betrag aufkommen kann“, so

Häusern in einem Neubauge-
biet möglich sei, aber letztlich
nicht erfolge, weil die entste-
henden Kosten für das Unter-
nehmen zu hoch seien.

Uelzens Stadtbaurat Karsten
Scheele-Krogull bestätigt dieses
Dilemma, dem die Stadt in der
Vergangenheit nicht entgegen
getreten sei. Denn für eine
Breitbandversorgung eines
Neubaugebiets errechne das
Unternehmen die Kosten und

Von Norman Reuter

Uelzen. Künftige Bewohner
der Neubaugebiete am Ortsein-
gang von Kirchweyhe und am
ehemaligen Tennisplatz am Ost-
ring in Uelzen könnten schon
vom Vorstoß der Stadtratsgrup-
pe WIR für Uelzen/Piraten/
RRP profitieren: Die Gruppen-
mitglieder wollen sicherstellen,
dass die Häuslebauer in den
Neubaugebieten nach dem Be-
zug ihrer eigenen vier Wände
möglichst schnell durch das In-
ternet surfen können. Deshalb,
so Rolf Tischer für die Gruppe,
seien von der Stadt vor einem
Grundstücksverkauf eine Breit-
bandanbindung auszuschrei-
ben, einen Telekommunikati-
onsunternehmen mit den Arbei-
ten zu beauftragen und die an-
fallenden Kosten für die Stadt
auf den Grundstückspreis um-
zulegen. Der Käufer, so ist sich
Tischer sicher, werde gerne die
Mehrkosten tragen, wenn er da-
für eine Breitbandversorgung
erhalte.

Im Gespräch mit der AZ
weist Tischer auf das Neubauge-
biet Rießelkamp in Uelzen hin,
das Anfang des Jahrzehnts er-
schlossen worden sei und in
dem es bis heute keine vernünf-
tige Internetversorgung gebe.
Für Tischer in Zeiten, in denen
die Nutzung des Internets im-
mer bedeutsamer werde, eine
unbefriedigende Situation. Im
Antrag der Gruppe spricht Ti-
scher den Preisverfall im Be-
reich der Telekommunikation
an, der dazu führe, dass zwar
ein Kommunikationsanbieter
auf Nachfrage immer wieder be-
teuere, dass ein Anschluss von

Die künftigen Bewohner des Neubaugebiets am ehemaligen Tennisplatz könnten bereits von einem politischen Vorstoß profitieren. So
soll eine Breitbandversorgung sicher gestellt werden, in dem anfallende Kosten mit dem Grundstückspreis verrechnet werden. Foto: lw

Pyrotechnik verboten
Bundespolizei will rund ums Nord-Derby konsequent durchgreifen

Beamte der Bundespolizei
werden die Einhaltung des Ver-
bots in den Zügen überwachen.
Auch an den Bahnhöfen werde
es Kontrollen gebeten. Die Fuß-
ballfans werden daher gebeten,
rechtzeitig vor Abfahrt der Züge
zu erscheinen. Bei Zuwider-
handlungen gegen die Verfü-
gung wird ein Zwangsgeld in
Höhe von 250 Euro angedroht.
Zudem drohen Platzverweise
durch die Bundespolizei und
der Ausschluss von der Beför-
derung im Zug.

Bremerhaven und Bremen so-
wie zwischen Verden und Bre-
men sind davon betroffen.

Das Verbot ist laut Bundes-
polizei erforderlich, weil in der
Vergangenheit alkoholisierte
Fußballfans teilweise erhebli-
che Straftaten begangen haben.
Dabei sei wiederholt Pyrotech-
nik bei der Einfahrt von Zügen
in die Bahnhöfe gezündet wor-
den, was zu Verletzungen von
anderen Fangruppen, unbetei-
ligten Reisenden und Polizisten
geführt habe.

bs Uelzen. Nicht nur Fuß-
ballfans fiebern dem Spiel zwi-
schen Werder Bremen und dem
Hamburger SV am kommenden
Sonnabend in der Fußball-Bun-
desliga entgegen. Auch die Bun-
despolizei legt besonderes Au-
genmerk auf das Nord-Derby.
Denn viele Fußballfans werden
mit der Bahn nach Bremen rei-
sen, unter anderem aus Uelzen.

Um einen friedlichen und rei-
bungslosen Ablauf rund um das
Spiel zu ermöglichen, hat die
Bundespolizeidirektion Hanno-
ver eine Allgemeinverfügung er-
lassen, die morgen in Kraft tritt.
Diese besagt, dass die Mitnah-
me von pyrotechnischen Ge-
genständen in allen an- und ab-
gehenden Zügen verboten ist.

Die Anweisung gilt für alle
Personen, die am 1. März zwi-
schen 8 und 22 Uhr die Züge
auf den Strecken zwischen dem
Hamburger und dem Bremer
Hauptbahnhof, einschließlich
aller Zwischenbahnhöfe, nut-
zen. Auch die Bahnstrecke zwi-
schen den Hauptbahnhöfen

Um Schäden wie diese in und an Zügen zu verhindern, hat die Bun-
despolizei eine Allgemeinverfügung erlassen. Foto:  privat

Gesangbücher und Pflegewagen
Schaarschmidt-Stiftung der Uelzener Loge spendet an das Wichern-Haus

etwa 1800 Euro mit Dank ent-
gegen. Auch Armin Sauer, Pas-
tor der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde St. Pe-
tri und Seelsorger in Wichern-
Haus, freute sich darüber.

Die Uelzener Loge hat es
sich seit vielen Jahren zur Auf-
gabe gemacht, das Wichern-
Haus, aber auch andere Ein-
richtungen mit Sach- und
Geldspenden zu unterstützen.
„Wir freuen uns, dass wir den
Menschen hier im Haus helfen
können“, sagte Hartmut Schra-
der, Schatzmeister der Loge
und zugleich Vorsitzender der
Schaarschmidt-Stiftung.

Diese verwendet die Einnah-
men aus der Vermietung eines
geerbten Hauses an der Veer-
ßer Straße zum großen Teil zur
Unterstützung hilfsbedürftiger
Menschen. „Im vorigen Jahr
haben wir insgesamt 14000
Euro zweckgebunden gespen-
det, unter anderem an das Wi-
chern-Haus, den Kinderschutz-
bund Uelzen, die Kreismusik-
schule und den Kindergarten
Gerdau“, zählte Schrader auf.

Deutschen Eichen“ gestern an
das Alten- und Pflegeheim Wi-
chern-Haus übergeben. Dessen
Leiter Michael Möller und die
Vorsitzende des Heimbeirates,
Elisabeth Kamowski, nahmen
die Spende im Gesamtwert von

bs Uelzen. 100 neue Gesang-
bücher mit extra großer Schrift
und einen Pflegewagen mit
Utensilien für die tägliche Ar-
beit der Mitarbeiterinnen hat
die Schaarschmidt-Stiftung der
Uelzener Loge „Georg zur

Elisabeth Kamowski vom Heimbeirat, Pastor Armin Sauer (rechts)
und Heimleiter Michael Möller (2. von links) freuten sich über die
Spende, die Hartmut Schrader übergab. Foto: Schossadowski

Verpönte Naturmalerei
Montagstreff des Kunstvereins: Vortrag am 3. März zu Maler von Barbizon

landschaftlicher Gegebenheiten
war in den Augen der damaligen
Kunstsachverständigen nicht
schön.

Einige der Maler waren Vor-
bilder der späteren Impressio-
nisten. Der Montagstreff findet
im Theaterkeller des Theaters
an der Ilmenau in Uelzen statt.
Der Vortrag beginnt um 20 Uhr,
der Eintritt ist frei.

des 19. Jahrhunderts dort in
Barbizon zusammenfanden. Sie
hatten sich einer naturalisti-
schen Landschaftsmalerei, der
Freilichtmalerei sowie dem Ma-
len in der Natur verschrieben.
Doch zu jener Zeit war diese
Richtung eine Neuheit, die von
den staatlichen Akademien ab-
gelehnt wurde – die Darstellung
einzelner Baumgruppen oder

ffr Uelzen. Eine Gruppe von
Künstlern, die das in der Nähe
von Paris gelegene Dorf Barbi-
zon am Wald von Fontaine-
bleau berühmt machten, wird
im Mittelpunkt des Montags-
treffs des Kunstvereins Uelzen
am 3. März stehen: die Maler
von Barbizon.

Nicole Czora wird über diese
Maler berichten, die sich Mitte

Hilfe bei Bewerbungen
Informationsveranstaltung für Frauen

Uelzen. Informationen für
Frauen zum Thema „Familie
und Beruf – So kann der Wie-
dereinstieg gelingen“ werden
am Dienstag, 11. März, ange-
boten. Im Rahmen der gemein-
samen Veranstaltungsreihe
„Frauen auf Erfolgskurs“ der
Agentur für Arbeit Uelzen und
der Koordinierungsstelle Frau
& Wirtschaft werden Gundula

Riggert, Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt,
und Karen Möller von der Ko-
ordinierungsstelle über Bewer-
bungswege, über die Tätigkeit
von Tagespflegepersonen so-
wie Möglichkeiten der Kinder-
betreuung referieren. Beginn
ist um 10 Uhr in der Koordinie-
rungsstelle Frau & Wirtschaft,
Gudesstraße 44 in Uelzen.


